	KUBATSCHISCH ¹

	ГӀугъбуган – ‘Uğbugan


	Schrift
	Name
	Laut
	ts.
	Schrift
	Name
	Laut
	ts.

	А
	а
	aˑ
	a; ǝ²
	a
	Р
	р
	er
	r
	r

	Б
	б
	beˑ
	b
	b
	С
	с
	es
	s
	s

	В
	в
	weˑ
	w; v³
	w; v
	
	сс
	
	sː⁵
	ss

	Г
	г
	geˑ
	g
	g
	Т
	т
	tʰeˑ
	tʰ~tʿ
	t

	ГЪ
	гъ
	ʁeˑ
	ʁ
	ğ
	
	тт
	
	tʰ̲ː~tʿ̲ː⁵
	tt

	ГЬ
	гь
	ɦeˑ
	ɦ
	h
	ТӀ
	тӀ
	t’eˑ
	t’
	t’

	ГӀ
	гӀ
	ʢeˑ
	ʢ~ʕ
	‘
	У
	у
	uˑ
	u
	u

	Д
	д
	deˑ
	d
	d
	Ф³
	ф
	ef
	f
	f

	Е
	е
	jeˑ
	e; je⁴
	e
	Х
	х
	χaˑ
	χ
	x

	Ё³
	ё
	jɔˑ
	jɔ
	jo
	
	хх
	
	χː̲⁵
	xx

	Ж
	ж
	ʒeˑ
	ʒ
	ž
	ХЪ
	хъ
	qʰaˑ
	qʰ~qʿ
	q

	З
	з
	zeˑ
	z
	z
	ХЬ
	хь
	xaˑ
	x
	ẋ

	И
	и
	iˑ
	i
	i
	
	хьхь
	
	xː̲⁵
	ẋẋ

	Й
	й
	(jiˑ)
	j
	j
	ХӀ
	хӀ
	ʜaˑ
	ʜ~ħ
	ḥ

	К
	к
	kʰaˑ
	kʰ~kʿ
	k
	Ц
	ц
	ʦʰeˑ
	ʦʰ~ʦʿ
	c

	
	кк
	
	kʰ̲ː~kʿ̲ː⁵
	kk
	
	цц
	
	ʦʰ̲ː~ʦʿ̲ː⁵
	cc

	КЪ
	къ
	qʰ̲ːaˑ
	qʰ̲ː~qʿ̲ː⁵
	qq
	ЦӀ
	цӀ
	ʦ’eˑ
	ʦ’
	c’

	КЬ
	кь
	q’aˑ
	q’
	q’
	Ч
	ч
	ʧʰeˑ
	ʧʰ~ʧʿ
	č

	КӀ
	кӀ
	k’aˑ
	k’
	k’
	
	чч
	
	ʧʰ̲ː~ʧʿ̲ː⁵
	čč

	Л
	л
	el
	l
	l
	ЧӀ
	чӀ
	ʧ’eˑ
	ʧ’
	č’

	М
	м
	em
	m
	m
	Ш
	ш
	ʃaˑ
	ʃ
	š

	Н
	н
	en
	n
	n
	Щ
	щ
	ʃː̲aˑ
	ʃː̲⁵
	šš

	О³
	о
	ɔˑ
	ɔ
	o
	Ъ
	ъ
	jer
	ʔ
	’

	П
	п
	pʰeˑ
	pʰ~pʿ
	p
	Э⁴
	э
	eˑ
	e
	e-

	
	пп
	
	pʰ̲ː~pʿ̲ː⁵
	pp
	Ю⁴
	ю
	juˑ
	ju
	ju

	ПӀ
	пӀ
	p’eˑ
	p’
	p’
	Я⁴
	я
	jaˑ
	ja; jǝ²
	ja


1  anderer Name: Kubatschinisch
2  in unbetonten Silben

3  nur in russischen Lehnwörtern und Eigennamen

4  am Wortanfang und nach Vokalen

5  siehe unten Anmerkung 5
Anmerkungen:

1. Klassifikation: Kaukasische Sprachen > Nordkaukasisch > Nordostkaukasisch (Nacho-Dagestanisch) > Da​gestanisch > La​kisch-Darginisch > Darginisch (i.w.S.).
2. Status: Kubatschisch hat neben der Hauptsprache Dargisch keine offizielle Bedeutung. Es ist auch keine allgemein verbreitete Schriftsprache; die kyrillische Schrift dient vielmehr lediglich zur Aufzeichnung traditionell-kultu​reller Texte.
3. Die Namen der Buchstaben sind nicht gesichert; sie entsprechen den allgemein für die kyrillischen Alphabete nordostkaukasischer Sprachen verwendeten Bezeichnungen.
4. Die Doppelkonsonanten werden teilweise als eigenständige Buchstaben des Alphabets angesehen, da sie auch am Wortanfang stehen können; ob dies auch lexikalisch gilt, ist unklar.

5. Die Aussprache dieser Doppel- bzw. langen Konsonanten wird auch als „fortis“ oder „intensiv“ („tense“, „strong“) be​schrieben und geht des​halb genau genommen über die bloße Länge hinaus.
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